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Abb. 2010-3/191 
Gistl-Theatergruppe in der Kristallglasmanufaktur Theresienthal „Ois Scherb’n“ 
Der böhmische Schmelzer, die verliebte Einträgerin Resi und der Glashüttengeist Durandl; Foto Haller 

Ein Abend im Zeichen des Glases: 
„Glosafleisch“ wird vorgestellt - Gistl-Theatergruppe mit „Ois Scherb’n“ 
Artikel von Marita Haller aus Bayerwaldbote Zwiesel / PNP vom 8.09.2010 

Der Glashüttengeist Durandl wird am Samstag sein 
Unwesen in der Kristallglasmanufaktur Theresien-
thal treiben, wenn die Gistl-Theatergruppe ihr Stück 
„Ois Scherb’n“ [Alles Scherben] präsentiert. Im Rah-
men der Zwieseler Glastage findet am Samstag, 11. 
September, im Café Gloria im Glaspark Theresienthal 
ein „Glosafleisch-Essen“ [Glasmacherfleisch] nach al-
tem Brauch statt, gewürzt mit Kunst und Kultur. 

Die Glasmacher waren von jeher ein eigenes Volk mit 
eigenem Brauchtum. Die Schließung von traditionel-
len bayerischen Glashütten wie Spiegelau oder 
Riedlhütte lassen befürchten, dass auch das Brauchtum 
rund um die Glashütten über kurz oder lang verloren 
geht. Fritz Baumann und Stephan Zettl vom Gewerbe-
verein Riedlhütte wollen das verhindern. Sie haben 
sich eines alten Glasmachergerichts angenommen und 
ließen sich das Produkt „Glosafleisch“ sogar marken-
rechtlich am Deutschen Patent- und Markenamt in 
München schützen. Am Samstag wollen sie ihr Produkt 
vorstellen. Zum Brauchtumsabend kommen auch aktive 

und ehemalige Glasschaffende aus Riedlhütte, Spie-
gelau und Frauenau mit einem Bus angereist. Christa 
und Willi Steger und der Freyung-Grafenauer Kreis-
heimatpfleger Karl-Heinz Reimeier werden kurzweilig 
die Geschichte und den Werdegang vom Schöpfkellen-
fleisch zum Glosafleisch erläutern. Es wird auch eine 
Bildpräsentation über den bekannten Riedlhütter Maler 
und Bildhauer Josef Schneck geben. 

Die Veranstaltung endet rechtzeitig, damit man im An-
schluss die lustige Vorstellung der Gistl-Theater-
gruppe in der Kristallglasmanufaktur Theresienthal 
besuchen kann. Grotesk, kritisch, derb und urkomisch - 
das ist Theater nach dem Geschmack der Gistl-
Theatergruppe aus Frauenau. Das neueste Stück der 
Laienschauspieltruppe hat den Titel „Ois Scherb’n“ 
und erzählt die chrono- und unlogische Geschichte des 
Glases von Syrien über Murano bis nach Frauenau. 
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Gewerbeverein Riedlhütte präsentiert „Glosafleisch“ in Zwiesel 
Artikel von Marita Haller aus Bayerwaldbote Zwiesel / PNP vom 13.09.2010 

Die Glasmacher waren von jeher ein eigenes Volk und 
mit Recht stolz auf ihr Können und ihr Brauchtum. 
Nach der dramatischen Schließung der Traditions-
glashütte Riedlhütte griffen Fritz Baumann und Ste-
phan Zettl vom Gewerbeverein Riedlhütte das alte 
Glasmachergericht „Schöpfkellenfleisch“ auf, um 
Brauchtum zu bewahren und neue Arbeitsplätze zu 
schaffen. Nach einem immer noch geheimen Rezept der 
Glasmacherfamilie Baumann lassen sie das mittlerweile 
markenrechtlich geschützte „Glosafleisch“ produzieren 
und vermarkten es als Glasmacher-Schmankerl an der 
Glasstraße. 

Zur Vorstellung des Konzepts rund um das „Glo-
safleisch“ mit Kunst und Kultur organisierten die Riedl-
hütter Ideengeber eine Präsentation am Samstagabend 
im Café Gloria. Aus Riedlhütte reiste dazu eine ganze 
Busgruppe von ehemaligen Glasmachern und Glas-
freunden an und auch Freiherr Stephan von Poschin-
ger aus Frauenau kam mit seiner Gattin, um sich mit 
den Glasmachern und der Glasregion solidarisch zu zei-
gen. Zwiesels stellvertretender Bürgermeister Eberhard 
Kreuzer begrüßte die rund 100 Gäste aus den Landkrei-
sen Regen und Freyung-Grafenau herzlich - und da er 
selbst über Jahrzehnte ein Mann des Glases war, fand er 
auch die passenden Worte: „Die Zutaten zum köstlichen 

Glosafleisch sind nicht nur besondere Gewürze, sondern 
auch die Aura der Glashütte, das Hüttenwirtshaus und 
die Seele der Glasmacher selbst. Im Kreis der Glasma-
cherfamilie schmeckt alles anders - einfach besser.“ 

Stephan Zettl führte durch den kurzweiligen Abend und 
stellte die Grundidee rund um die Delikatesse „Glo-
safleisch“ vor. Der Maler und Bildhauer Josef Schneck 
aus Riedlhütte hatte zuvor die Bühne im Café Gloria in 
eine beeindruckende Bildergalerie verwandelt. Die ei-
gens für diesen Abend ausgewählten sozial-kritischen 
Werke des ehemaligen Glasmachers und heutigen 
Künstlers spiegelten das „unendliche Kreuz“ der 
Glasmacher wieder. Ein Bild zeigte beispielsweise das 
Entsetzen der Glasmacher nach der Schließung von 
Riedlhütte. Willi Steger, ehemaliger Technischer Leiter 
der Glashütte Riedlhütte, nahm sich der regionalen 
Glasgeschichte an und der Kreisheimatpfleger aus dem 
Landkreis Freyung-Grafenau, Karl-Heinz Reimeier, 
würzte sie mit lustigen „Glashütten-Huderl“. Christa 
Steger bereicherte den Abend mit einer Lesung des Ge-
dichts „Wo einst die alte Hütte stand“ von Paul Friedl 
und mit weiteren Glashüttengeschichten. Der krönende 
Abschluss des Abends war das gemeinsam gesungene 
Glasmacherlied, das den Zusammenhalt der großen 
Glasmacherfamilie unterstrich. 

 

Gistl-Theatergruppe brilliert mit „Ois Scherb’n“ in der Glashütte Theresienthal 
Artikel von Marita Haller aus Bayerwaldbote Zwiesel / PNP vom 14.09.2010 

Frenetischen Applaus und Jubelrufe erntete die Gistl-
Theatergruppe für ihr witzig-spritziges Stück „Ois 
Scherb’n“ [Alles Scherben] aus der Feder von Vroni 
Schagemann, das sie am Samstagabend auf histori-
schem Boden in der Kristallglasmanufaktur There-
sienthal zum Besten gab. Das Theaterstück krönte so-
zusagen das vielseitige Rahmenprogramm während der 
Zwieseler Glastage, die am Sonntag zu Ende gingen. 

Jeder der elf bunt zusammen gewürfelten Laienschau-
spieler brillierte in seiner Rolle. Die Dialoge bestachen 
durch schier unglaublichen Wortwitz, was fast dazu ver-
leitete, den ernsten Hintergrund, nämlich die schwierige 
Situation der Glasbranche in der Region, zu verges-
sen. Eine Augenweide waren die einfallsreichen Kos-
tüme, angefangen vom Sexy-Nachthemd-Look des Hüt-
tenkobolds Durandl bis hin zum „Eisernen Mann“. 

Der Schauplatz des Geschehens, die echte Ofenbühne 
der Glashütte Theresienthal, gab der Geschichte über 
die Erfindung des Glases bis hin zum heutigen Hüt-
tensterben einen realen Anstrich. Die Geschichte be-
ginnt „unmittelbar nach dem Urknall“. „Unsere unbe-
scholtenen Urväter entrissen der Erde den Bergkristall 
mittels ursprünglicher Werkzeuge ohne Unterlass wie 
die ‘Umoissn’ [Ameisen?] und ohne auf die Uhr zu 
schauen“. Die Erfindung des Glasblasens ist in dem 
Stück dem „Klempner Pongratz“ zu verdanken, der 

durch Syrien Wasserleitungsrohre verlegen muss und 
mit einem Rohr einen ins Feuer gefallenen Bergkristall 
retten will. 

Die frühen Glasmacher kamen dann über Murano nach 
Frauenau, wo sie noch mit Raubrittern und seltsamen 
Bräuchen („Braut muss sich verbrauchen mit Hitten-
herrn“) [jus primae noctis] konfrontiert werden. Der 
Liebe zwischen dem böhmischen Schmelzer und der 
Einträgerin Resi ist es zu verdanken, dass Goldrubin 
erfunden wurde. Die Hütten wurden reich und bedeu-
tend − bis, ja bis der Eiserne Mann kam und in der Fol-
ge die Chinesen, die mit ihren „Snäppchen“ die Märkte 
überschwemmten und das Hüttensterben einleiteten. 
[…] 

Hermann Wellisch, stellvertretender Leiter des Arbeits-
kreis Glas, bedankte sich bei den Schauspielern und be-
zeichnete die Aufführung als „kulturelles Ereignis wäh-
rend der Glastage“, was vom Publikum mit freneti-
schem Applaus unterstrichen wurde. 

„Eiserner Mann“ - automatische Fertigungsstraße in der 
Gistlhütte der Kristallglasfabrik Spiegelau GmbH, 
in Frauenau, ab 1971 
[http://de.wikipedia.org/wiki/Glashütte_Gistl] 
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Abb. 2010-3/192 
Gewerbeverein Riedlhütte präsentiert „Glosafleisch“ in Zwiesel 
Willi Steger begrüßt die Gäste; Foto Haller 
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